
Dienstleister im ländlichen Raum: Perspektiven und 
Herausforderungen für landwirtschaftliche Lohnunternehmen
(Literaturanalyse, Experteninterviews, SWOT-Analyse)

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft ist ungebremst und wird zu weniger, aber
dafür größeren geführten Betriebseinheiten führen. Resultiert daraus, trotz
Arbeitskräftemangel und steigenden Lohnkosten, ein Trend zu mehr
Eigenmechanisierung? Oder gewinnt das Prinzip der Arbeitsteiligkeit durch die
Inanspruchnahme von Dienstleistungen wieder mehr an Bedeutung? Technik muss,
damit sie wirtschaftlich ist, ausgelastet werden, denn die Kosten der
Arbeitserledigung werden besonders durch die betriebliche Mechanisierung und den
Maschineneinsatz getrieben.

Vor diesem Hintergrund möchten wir eine Einschätzung zur Wahrnehmung des
Marktes für landwirtschaftliche Dienstleistungen durch Inhaber und Geschäftsführer
von Lohnunternehmen erfassen. Was sind die Erwartungen von Lohnunternehmern?
Welche Herausforderungen werden gesehen und welche Möglichkeiten bestehen,
diesen zu begegnen? Welche Chancen zeichnen sich ab und wie können
Lohnunternehmen davon profitieren?

Zur Beantwortung dieser Fragen suchen wir jemanden, der/die Lust hat:
• sich (mit Unterstützung) in qualitative Methoden einzuarbeiten,
• einen Interviewleitfaden zu entwickeln,
• kommunikativ ist und auf Basis des Interviewleitfadens Experteninterviews

durchführen kann.

Die Masterarbeit soll auf Deutsch verfasst werden. Bei der Akquise von
Interviewpartnern ist die Unterstützung vom Bundesverband Lohnunternehmen e.V.
(BLU) möglich. Ziel ist das Durchführen von ca. 15 Interviews mit
Geschäftsführern/Verantwortlichen landwirtschaftlicher Lohnunternehmen.

Masterarbeit zu vergeben
Abt. Agrarpolitik (Prof. Stephan von Cramon-Taubadel)

Fakultät für Agrarwissenschaften
Department für Agrarökonomie und rurale Entwicklung

Bei Fragen und Interesse melden Sie sich jederzeit: 
eike.grupe@uni-goettingen.de
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